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Liebe Leser:innen,
mit Erscheinen dieser Pfarrbriefausgabe schließt sich der kirchliche Jah-
reskreis. Am ersten Advent beginnt das neue Kirchenjahr mit erneut viel 
Zeit für Gemeinsames. Schon die Advents- und Weihnachtszeit wartet mit 
zahlreichen Gelegenheiten zur Begegnung auf: Jung und Alt trifft sich bei 
Nikolausfeiern, der Kollegenkreis kommt auf einem Weihnachtsmarkt „zum 
Glühwein“ zusammen und Familien backen Plätzchen. Bei jedem gelingen-
den gemeinsamen Tun erfahren wir Verbundenheit. Tiefe Verbundenheit ist 
dort erfahrbar, wo Menschen aufeinander zugehen und ein Miteinander ent-
steht.

Besonderes lenken wir diesmal den Blick auf eine erste Neuerung infolge der 
Zusammenlegung der drei Seelsorgebereiche zur Pastoralen Einheit: 
In den drei Pfarrbriefen, dem „Spektrum“ der Katholischen Pfarrgemein-
den Am Südkreuz, dem „Pfarrbrief“ der Katholischen Kirche im Rheinbo-
gen sowie unserem „Pfarrbrief Heilige Drei Könige Köln“, finden Sie ei-
nige identisch gestaltete Seiten für die jeweilige Weihnachtsausgabe. Die 
Informationen und Angebote darin richten sich an alle gleichermaßen.  
Der bekannte und bewährte Teil der drei Pfarrbriefe bleibt erhalten.

Wir laden Sie ein, dies bewusst als bedachtsamen Beginn einer neuen Weg-
gemeinschaft zu sehen. Lebt doch unser Glaube von Gemeinschaft. Gemein-
schaft braucht Begegnung, wiederholte Begegnung - und Zeit. Sie muss 
wachsen und sich entfalten können. In ihr spüren und erfahren wir die Liebe 
Gottes in besonderer Weise.

Wir wünschen Ihnen und allen, denen Sie sich verbunden wissen, eine ge-
segnete Adventszeit, ein friedvolles, besinnliches Weihnachtsfest und ganz 
allgemein eine gute Zeit.

Herzliche Grüße und Gottes Segen
Für die Pfarrbriefredaktion

Doris Menden
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Liebe Leser: innen,

Gemein ist ein Wort, das erst in jüngerer Zeit einen eher negativen Beigeschmack 
bekommen hat. Zum Beispiel „der gemeine Hund … der!“ Aber im älteren Wortsinn 

steckt „mit etwas übereinstimmen“ drin, oder „von gleicher Beschaffenheit“ und 
„zusammen“! Hier klingt es doch positiv.
Gemeinsam und Gemeinsamkeit verweist dann auf den Wil-
len, miteinander unterwegs zu sein. In einer Gesellschaft, die 
getrieben eher das Individuelle sucht und Unterschiede betont, 
ist es aber doch auch wichtig, Gemeinsames zu erkennen und zu 
leben. So verhindern wir das Gegeneinander in unserer Gesell-
schaft.
Oft hören wir heute von Parteien und Gruppen, die uns zum 
Gegeneinander auffordern. Abgrenzung und Ausgrenzung sind 
ihre Themen. Dies kann aber nur in eine gesellschaftliche Armut 
führen. Gemeinwohl und Gemeinsinn sind Haltungen, die wie-
der mehr im Vordergrund stehen sollten und Gesellschaft erst 
„gesellig“ macht.
Das Begriffspaar Gemeinwohl und Gemeinsinn appelliert in un-

serer Zeit der deutlicher werdenden Knappheit an die Ressourcen der Gesellschaft. Res-
sourcen sind nicht nur die Wissenschaften und das Handwerk in allen Formen, sondern 
darüber hinaus die Werte unserer Gesellschaft, die die Gründer:innen unserer Demokra-
tie uns im Grundgesetz grundgelegt haben (75 Jahre Grundgesetz). Auch unsere Kirche 
ist gefragt, christliche Werte in unsere Gesellschaft einzubringen.
Als Gemeinde – also als zusammenstehende Christen – suchen wir Situationen und 
Orte, die uns ins Miteinander bringen. Wir versuchen, das Verbindende zum Klingen 
zu bringen, gemeinsam Missstände zu überwinden, miteinander Freud und Leid zu 
tragen und zusammen in die Nachfolge Christi zu kommen. Das ist eine große Aufga-
be. Anfang 2024 erinnerten uns die Sternsinger an unseren Haustüren mit dem Thema 
„Gemeinsam für unsere Erde“ an den Gemeinsinn, der über unsere Gemeinde hier 
hinausweist. Der Segen, den sie aussprachen, sollte uns dabei stärken.
Von Stärkung und gelungenem Miteinander erzählen die folgenden Seiten in diesem 
Pfarrbrief und es gibt mehr zu entdecken. Ebenso freuen wir uns über jede Initiative, 
die unser Miteinander stärkt, also herzliche Einladung! Gerade die Advents- und die 
Weihnachtszeit rufen zum Dabeisein und Mitmachen auf! 
Im Namen aller Seelsorgerinnen und Seelsorger wünsche ich Ihnen eine gute gemeinsa-
me Adventszeit, ein gesegnetes Fest und natürlich Elan und Segen für 2025.

Ihr Christoph Hittmeyer, Pfarrer

» GEMEINSAM – ein großes Thema « 

Sammelpunkt 
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Gemeinsames Frühstück

In einer Zeit, in der der Alltag oft von Eile getrieben ist, verlieren wir leicht den Blick 
für das, was uns im Leben zusammenhält: Gemeinschaft. Es brauchte fast mein 

halbes Leben, bis mir dies durch ein Kindergartenkind am Beispiel eines Frühstücks 
nähergebracht wurde.
Unsere Tochter war es, die nach ihrem Kindergartenbesuch berichtete, dass es nächste 
Woche dort etwas für sie Neues geben werde. Ein „einsames Frühstück“, zu dem sie Obst 
für das Büffet mitbringen solle. Auf meine Frage, was dies denn sei, antwortete sie: „Wir 
essen dann alle zusammen!“ Das kam völlig ohne jeden Zweifel an seiner Richtigkeit aus 
ihr heraus. Nach kurzem Innehalten wurde mir klar, sie musste einige Buchstaben über-
hört haben, „gem-einsames Frühstück“ würde zu dem anstehenden Ereignis gut passen …
Dieses Erlebnis kam mir danach immer einmal wieder in den Sinn. Frühstück und 
gemeinsam in genau dieser Kombination war mir schlichtweg nicht geläufig. Zuhause 
frühstückten wir morgens zusammen, aber gemeinsam?
Jahre später stellte ich fest, dass sich meine Einstellung zum Frühstück verändert hatte. 
Durch die damaligen Arbeits-Frühstücke des Elternrates, die bezeichnenderweise im Kin-
dergarten stattfanden, entstanden Verbindung, Nähe und Herzlichkeit – das, wonach wir 
alle uns in der Tiefe sehnen.
Ein solches Frühstück kann zu weit mehr als bloßer Nahrungsaufnahme dienen. Zu einem 
Akt der Zuwendung, einer bewussten Zeit des Miteinanders, zum Erleben von Gemein-
schaft. All dies kannte ich von gemütlichen Kaffeerunden am Nachmittag oder geselligen 
Abendessen – der Morgen war für mich zum Wachwerden da. Inzwischen habe ich für 
mich und mein privates Umfeld „gemeinsames Frühstücken" als etwas Unverzichtbares 
entdeckt. Heute bin ich Frühstücksfan!
Jesus hat den tieferen Sinn gemeinsamer Mahlzeiten gekannt. In den Evangelien finden 
wir Erzählungen, wie er mit den Menschen Mahlzeiten teilt und Gemeinschaft lebt. Sein 
letztes Abendmahl mit den Jüngern ist für uns Christen ein Symbol der Gemeinschaft mit 
Gott und untereinander. Gemeinsame Mahlzeiten können ein Ort des Zusammenhalts und 
der Liebe sein.
Bald feiern wir das Fest der Geburt Jesu, sein Hineinkommen in unsere Welt. Bei vielen ist 
das weihnachtliche Festessen im Kreis von Freunden und Verwandten langgelebte Tradi- 
tion. Wie wunderbar wäre es, würden alle diese Mahlzeiten zu gemeinsamen.

Bis es soweit ist: Eine gesegnete Adventszeit! � Doris Menden
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Pfarrgemeinderat I Klima & Kirche

Klima & Kirche:  
Schöpfungsverantwortung auch 
in unserer Gemeinde

Unsere Umwelt schützen und so nachhaltig gestalten, damit 
auch unsere Kinder und Kindeskinder noch was davon haben 

– das sollte unser aller Ziel sein. 
Das Erzbistum hat sich unter dem Motto „Bewahrung der Schöp-
fung“ mit diesem Thema auseinandergesetzt. Auch wir in Heilige 
Drei Könige möchten unseren Beitrag leisten und haben uns in 
einer Arbeitsgruppe zusammengesetzt, um zu schauen, was wir 
bereits alles machen, und was im Rahmen unserer Möglichkeiten 
noch umgesetzt werden kann.
Um umweltfreundlicher und klimapositiver zu werden, muss 
man nicht direkt alles auf Links drehen. erst einmal im Kleineren 
beginnen und damit bereits mehr Bewusstsein für unsere Erde 
schaffen. Was für uns heute noch Umdenken bedeutet, wird dann 
für die nächsten Generationen bereits ganz normal sein. Wie 
zum Beispiel bei der Mülltrennung: vor vielen Jahren noch eine 
Herausforderung, ist es für uns und unsere Kinder heute ganz 
alltäglich.
Was genau bedeutet dies nun für unsere Gemeinde? Wir haben 
einmal gesammelt, was wir bereits umsetzen und was im Rahmen 
unserer momentanen Möglichkeiten noch ansteht. In unserer Ge-
meinde geschieht vieles – in dankbarer Weise – im Ehrenamt. Wir 
bitten jede und jeden, bei allen organisatorischen Aktivitäten öko-
logische, sinnvollere Möglichkeiten zu beachten. Leisten Sie Ihren 
Beitrag in den Lebensbereichen, die Sie mit beeinflussen können. 
Wählen Sie zum Beispiel fair gehandelte Produkte, auch wenn die 

DAS PASSIERT BEREITS: DAS MÖCHTEN WIR NOCH ERREICHEN: 

• Wiederverwendbare Opferlichter
• Einsatz von fair gehandeltem Kaffee
• �Sammlung von Kronkorken und gut 

erhaltener Kleidung (über Kolping)
• Mülltrennung
• Wassersprudler in den Pfarrheimen
• Einsatz von LED-Leuchtmitteln

• Abfälle weiter reduzieren
• �Ökologische Mindeststandards bei  

Einkauf von Materialien
• Komplett auf Einweggeschirr verzichten
• �Lichtverschmutzung durch bedarfsge-

rechte Beleuchtung einführen

Für die Zukunft  
unserer Kinder: 

Handeln  
statt  

Reden
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Wir sammeln die Windschutzbecher  
„Friedenslichter“- der Umwelt zur Liebe

In den Weihnachtsgottesdiensten erhalten Sie ein Friedenslicht in ei-
nem Windschutzbecher aus Kunststoff. Nach Weihnachten sammeln 

wir die leeren Windschutzbecher in einem Korb in der Kirche ein. Bitte 
achten Sie darauf, dass der Becher frei von Kerzenresten ist. Die Wind-
schutzbecher können wir zum Beispiel Ostern wieder verwenden.
Gerne können Sie auch ein Kerzenglas für das Friedenslicht zu den 
Gottesdiensten mitbringen.

Pfarrfest Heilige Drei Könige 31. August 2024
Unter dem Motto Wir feiern die Farben des Lebens begann unser 
Fest um 13: 00 Uhr mit einer fröhlichen Familienmesse 

Ein herzliches Dankeschön an alle Gäste unseres Pfarrfestes. Ihre Fröhlichkeit, Ihre Ge-
spräche und Ihre gute Laune haben unser Pfarrfest zu einem unvergesslichen Erlebnis 

gemacht.
Wir sagen aber auch Danke: Allen die mit Kreativität, Engagement, Zeit und tatkräftigen 
Einsatz zum Gelingen unseres Festes beigetragen haben.  
Es war ein wunderbarer Tag, der die Gemeinschaft und das Miteinander stärkte. 
Auch das finanzielle Ergebnis kann sich sehen lassen. Dank aller ehrenamtlich Engagier-
ten, aller Besucher und Unterstützer konnten wir vom Erlös 800 Euro als Zuschuss für die 
Romwallfahrt (Herbst 2025) der Ministranten spenden. 
Der Restbetrag wird zurückgelegt. 

Wir freuen uns auf das Pfarrfest in Heilige Drei Könige am Samstag, den 28. Juni 2025!

Für den Pfarrgemeinderat, Monika Dittrich

Kosten eventuell höher sind. Kosten entstehen ohnehin, fraglich ist, wer sie dann trägt. Es 
geht uns nicht um den moralischen Zeigefinger, sondern wir möchten gemeinsam unsere 
Umwelt schützen und so nachhaltig gestalten. 
Wenn Sie Ideen und Vorschläge haben oder mit uns gemeinsam was verändern wollen, 
melden sie sich bei Silvia Cassel, Monika Dittrich, Sylke Keller, Katrin Klingbeil oder 
schreiben Sie eine E-Mail an pgr@heilige-drei-koenige.de

Wir freuen uns auf Ihre Rückmeldungen

♥
Herzlichen 
Dank für 
Ihre Unter-
stützung!



Anzeigen



Aus der Gemeinde I Kostenlose Rikschafahrten
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Ausflugsfahrten mit einer 
Fahrrad-Rikscha

Für Menschen, die nicht mehr aus eigener Kraft in 
die Pedale treten können, kommt ab sofort die neue 

Rikscha des Hospiz St. Hedwig in der Pfarrgemeinde 
Heilige Drei Könige zum Einsatz.
Koordiniert werden die Fahrten von „Radeln ohne 
Alter Köln e.V.“, Kooperationspartner des Hospizes. 
Die Initiative „Radeln ohne Alter“, gegründet 2012 in 
Dänemark, gibt es weltweit, in Deutschland an mehr 
als 80 Standorten und in Köln seit Anfang 2020. Im 
Kölner Süden fahren die Veedels-Rikscha Rodenkir-
chen, die Rikscha des Matthias-Pullem-Haus Sürth und 
die Rikscha des Hospiz St. Hedwig Rondorf.
Gut geschulte Pilot:innen möchten mit mobilitätsein-
geschränkten Menschen, egal ob sie in einer Pflege-
einrichtung oder zu Hause wohnen, die Freude eines 
Fahrradausfluges teilen und unternehmen ehrenamt-
lich kostenlose Rikscha-Fahrten durchs Veedel, ins 
Blaue, in einen Park o.ä. Und im Zwiebellook, mit 
Mütze, Schal und Handschuhen sind auch kühlere 
Temperaturen kein Hinderungsgrund für einen  
Rikscha-Ausflug!

Heinz-Gerd Tenhaef

» Jeder hat ein 
Recht auf Wind in 

den Haaren «

Fahrtanfragen telefonisch an 
Heinz-Gerd Tenhaef:
Mobil: 0157 33 31 85 04 
oder per E-Mail an  
rondorf@radelnohnealter.koeln

Website: 
www.radelnohnealter.koeln 
Facebook: 
www.facebook.com/RoAKoeln 
Instagram: 
www.instagram.com/roa_koeln_

Fahrpause während des Spätsommerfestes in  Immendorf
v.r.n.l.: Pilot:innen Martina Zinken, Nanna Botsch und Heinz-Gerd Tenhaef



10

Aus der Gemeinde I Weltgebetstag

Weltgebetstag am 7. März 
2025 von den Cookinseln
„Wunderbar geschaffen!“, so lautet das  
biblische Motto aus Psalm 139

Die Verfasserinnen der Liturgie laden dazu ein, dem Klang 
des Meeres und dem Wunder der Schöpfung nachzuspüren 

und dadurch auch zu erkennen, wie bedroht sie ist. 

Die beiden Weltgebetstagsgottesdienste finden jeweils um   
17:00 Uhr statt:
• In ST. BLASIUS IN MESCHENICH, Brühler Landstr. 425
• In HEILIGE DREI KÖNIGE in Rondorf, Hahnenstr. 21

Nach beiden Gottesdiensten sind alle herzlich zu einem  
Umtrunk eingeladen.

Dreikönigsausstellung 
in Immendorf
Am Samstag, dem 4. Januar 2025 
und am Sonntag, dem 5. Januar 2025 
zeigen wir im Immendorfer Pfarrsaal 

(Immendorfer Hauptstr. 22), jeweils 
von 14:30 –18:00 Uhr, die verschiedens-

ten Darstellungen der Heiligen Drei Könige. 

Falls Sie eine Dreikönigsdarstellung besitzen und 
diese ebenfalls ausstellen möchten,
wenden Sie sich bitte an Hiltrud Görres:
Tel: (02236) 302 90 52
E-Mail: hiltrud.goerres@erzbistum-koeln.de

HERZLICHE 

    EINLADUNG

                bei Kaffee, 

         Tee und 

               Kuchen
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Pfarrgemeinderat I Bewahrung der SchöpfungAus der Gemeinde I Eine Bank zum Plaudern

Meine Plauderbänke sind da!

Drei sind es an der Zahl: Eine 
wird durch den Rheinbo-

gen, eine durch Hl. Drei Könige 
und eine durch das Südkreuz 
„laufen“.
Eine Plauderbank ist in der 
Regel orange und auf der Vor-
derseite ist ein Schild mit der 
Aufschrift „Plauderbank“ an-
gebracht. Sie lädt dazu ein,  
Platz zu nehmen, um mit ande-
ren ins Gespräch zu kommen. 
Ich habe die Plauderbank in 
Oldenburg kennengelernt.
Die Bank wird für circa einen Monat vor der Kirche Hl. Drei Könige stehen.  
Danach kommt sie zu den anderen Kirchorten in Hl. Drei Könige – bis sie 
dann in Hl. Drei Könige die nächste Runde beginnt.
So wünsche ich Ihnen auf der Plauderbank viele gute Gespräche und Begeg-
nungen, die Ihnen Freude machen.

Ihr Christoph Hittmeyer, Pfarrer

Anzeige



Aus der Gemeinde I Fleißige Helfer
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Es tut sich was am Rondorfer Pfarrheim

Einige von Ihnen haben es bei Spaziergängen oder Kirchbesuchen in Rondorf in den 
Sommermonaten bestimmt schon mitbekommen: Am Rondorfer Pfarrheim tut sich 

etwas. Wo im Frühjahr noch ein wild bewachsener Abhang zum Jugendkeller herunter-
führte, ist an einigen Wochenenden und mit vielen Arbeitsstunden ein neuer Außenbe-
reich mit Sitzgelegenheit für die Kinder- und Jugendarbeit entstanden.

Gemeinsam mit den Eltern und 
den Gruppenkindern unserer 
Jugend haben wir dutzende Ei-
mer und Schubkarren voll Erde 
ausgehoben und transportiert, 
einige Drainagerohre verlegt, 
mehrere Hänger voll Sand und 
Kies verteilt und nicht zuletzt 
hunderte Holzblöcke zu einer 
modernen und stylischen Sitz-
bank verbaut, welche gleichzei-
tig als Stützwand für den Ab-

hang dient. Nun fehlen nur noch ein paar Außenlampen, bis der kleine Garten im Frühjahr 
noch von uns begrünt werden kann, und eine kleine Eröffnungsfeier für alle Beteiligten 
steigen wird. 

Dieses Projekt zeigt einmal mehr das bemerkenswerte Engagement der Kinder- und Ju-
gendlichen, die für die Erweiterung ihres Jugendraums tatkräftig mitgeholfen haben, sowie 
die tolle Unterstützung und den Rückhalt, den die Jugend auch von den Eltern und an-
deren Gemeindemitgliedern 
erfahren darf. Nur zusam-
men können wir solche Pro-
jekte auf die Beine stellen. 
In diesem Sinne blicken wir 
positiv auf das, was kommen 
wird. 

Tim Zimmermann 



Aus der Gemeinde I Messdiener & Pfadfinder

Die Jugend in Österreich

Gemeinsam eine tolle und aufregende Zeit erleben. Diesem Motto widmeten sich 
auch die Kinder und Jugendlichen der Messdiener:innen und Pfadfinder:innen un-

serer Kirchorte. Nach langer Planung und Vorbereitung hatten unsere beiden Grup-
pierungen der Jugend erstmalig die Möglichkeit, eine gemeinsame Ferienfreizeit auf 
die Beine zu stellen - und dies mit vielen Erfahrungen und vollem Erfolg. Mit circa 50 
Teilnehmer:innen im Gepäck ging es in den Sommerferien in den kleinen Ort Oberau 
in der Wildschönau (in der Nähe von Kufstein). Hier erwartete uns alle ein buntes 
Programm. Unter Anderem konnten wir uns bei Bergwanderungen auspowern und die 
Natur genießen, jedoch ging es auch das ein oder andere Mal in Action auf einer großen 
Rodelbahn oder mit der Seilbahn in Richtung Tal. Bei bestem Wetter blieben ebenso die 
Besuche im nahegelegenen Freibad und gemütliche Momente beim Sonnenbaden nicht 
aus. In einem Gottesdienst im Freien haben wir über alles nachgedacht, für 
das wir dankbar sind und an alle, die leider nicht dabei sein konnten.  
Diese Sommerfahrt war eine tolle Möglichkeit, die Kin-
der und Jugendlichen unserer Kirchorte zu vernet-
zen, die Gemeinschaft zu stärken und Freundschaf-
ten zu schließen. Wir kommen gerne wieder und 
möchten auf diesem Weg auch nochmal die Mög-
lichkeit nutzen, uns bei allen recht herzlich zu bedan-
ken, die uns im Vorhinein unterstützt haben.

	�  Pia Odenhausen, Gemeindereferentin 



Aus der Gemeinde I Firmfeier & Erstkommunion
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» Meiner eigenen unantastbaren Würde bewusst «
Firmvorbereitung 2025

Die Kirchengemeinde gratuliert Euch Firmlingen ganz herzlich zum Empfang des Firm- 
sakramentes und wünscht Euch für Euren Lebensweg den Mut, Euren eigenen Weg zu 

gehen. Im Vertrauen darauf, dass Gott alle Wege mit Euch geht, dass das Wirken des  
Hl. Geist Euch stärkt und in der Gewissheit, dass Ihr die Fähigkeiten / Gaben besitzt, die  
für Eure Lebensgestaltung wichtig sind.
Seid Euch Eurer eigenen und des Nächsten unantastbaren Würde immer bewusst! 
Die nächste Firmfeier findet am 20.09.2025 um 17:00 Uhr in der Kirche Heilige Drei 
Könige in Rondorf statt.
					�      Pia Odenhausen, Gemeindereferentin

» Komm und sieh «
Erstkommunion 2024 / 2025
65 Erstkommunionkinder (34 aus Rondorf, 13 aus Meschenich, 8 aus 
Immendorf und 10 aus Godorf) haben sich in unserer Gemeinde zur 

Erstkommunionvorbereitung angemeldet. Die Eltern, als die wichtigsten 
Glaubenszeugen, die Katechet:innen und die Kinder bereiten sich nun seit 

Oktober auf die Erstkommunion 2025 vor.
Zur Kommunionvorbereitung gehört das Mitfeiern der Heiligen Messe ebenso wie die wö-
chentlichen und sehr abwechslungsreichen Kommunionstunden in den Kleingruppen und 
ein fröhliches Erstkommunionwochenende im März 2025. Im November haben wir die 
Kinder der Gemeinde vorgestellt und alle können sich die Fotos der Kommunionkinder- 
Motto-Wand in unseren vier Kirchorten anschauen. 
Wir wünschen den Kindern, den Katechet:innen, allen Familien und Gemeindemitgliedern 
eine gesegnete Vorbereitungszeit und ein offenes Herz die Liebe Gottes zu spüren, denn 
Gott sagt einladend: „Komm und sieh!“ 

Hiltrud Görres, Gemeindereferentin



Anzeigen

� Objektsuche

� Objektvermittlung

� Objektbewertung

� Objektfotografi e

� Grundriss-Service

�  Beauftragung des 
Energieausweises

�  Netzwerk von Architekten, 
Handwerksbetrieben

LEISTUNGENMit meinem jungen Immobilienunternehmen konzen triere 

ich mich auf die Vermittlung privater Immobilien. Besonderen 

Wert lege ich auf eine persönliche Betreuung, die individuell 

auf meine Kunden zugeschnitten ist. Der intensive Kontakt 

zu Ihnen steht bei mir an erster Stelle. 

Durch meine Ausbildung zur Immobilienmaklerin (EIA) 

betreue ich Ihre Immobilie qualifi ziert und umfassend.

Ich freue mich sehr auf Ihren Anruf unter

0163 3 11 60 09 oder 0 22 33 20 86 89

Anette Bezani

IMMOBILIEN SIND FÜR MICH
VERTRAUENSSACHE

E-Mail: kontakt@bezani-immobilien.de
Internet: www.bezani-immobilien.de

170168_RZ_Anz_Anschn_Pfarrbrief_17-09-26.indd   1 26.09.17   16:13
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Aus der Gemeinde I kfd-Rondorf 

kfd-    - Rondorf

Nähere Informationen zu allen geplanten 
Veranstaltungen teilen wir über den Aus-
hang im Schaukasten, per Flyer im Heft 

junia und/oder per Infomail mit!

Die Karnevalssitzungen  
finden am  Sonntag, dem 23.02 

und am Donnerstag,  
dem 27.02.2025 statt.

Freitagsfrühstück
Jeden dritten Freitag im Monat ab 10:00 Uhr 

mit der Gelegenheit, vorher die Messe um 
9:00 Uhr zu besuchen!

Eingeladen sind alle  
Interessent:innen

Freitag 17.01.2025

Freitag �21.02.2025 wird verschoben 
auf den 14.02.2025

Freitag 21.03.2025

Freitag 18.04.2025

An
ze

ig
e
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Aus der Gemeinde I Wussten Sie schon?

... dass die „Mess in 
kölscher Sproch“ am 

23.2.2025 um 12:00 Uhr 
in Hl. Drei Könige gefeiert 

wird und dass dazu auch das  
Dreigestirn kommt?

 ... dass Maria (Mutter-
gottesfigur) auf der 

Herbergssuche durch  
die verschiedenen  
Familien wandert.

... dass es in Immendorf 
2025 kein Spätsommer-
fest, sondern am 17. Mai  
ein FRÜH-Sommerfest 

gefeiert wird?

... dass es am 4. und  
5.1.2025 eine  

„Dreikönigsaustellung“ 
im Immendorfer Pfarr-

saal gibt, bei der es auch 
Ausstellungsstücke aus 

anderen Kirchen und 
auch ganz besondere 

Leihgaben zum  
Anschauen gibt?

... dass wir in diesem Jahr 
27 neue! Messdiener in 

unserer Gemeinde  
aufgenommen haben?

... dass das neue  Pastoral-Team im Dez.  2024 insgesamt 707 Jahre alt ist?

... dass der Weltge-
betstag am 7. März 
2025 in Rondorf und 
in Meschenich sein 

wird und dass er von 
den Frauen der Cook- 

inseln vorbereitet 
wird.  Und dass er den 
Titel trägt: „Wonder-
fully Made“ (dt. „Wun-
derbar geschaffen“)?

... dass die Kommunionkinder unter anderem eine Führung durch das Kloster der  Benediktinerinnen  in Raderberg machen?

...  dass unserer Gemeinde im  
September 2025 anlässlich des Heiligen 

Jahres nach Rom reist?.
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Aus der Gemeinde I 60 +

Gemeinsam Feste feiern  
und Ausflüge machen 

Ein Jahr neigt sich so langsam dem Ende zu. Für uns war es ein 
interessantes Jahr mit informativen und geselligen Veranstaltun-

gen in den Ortsteilen.
Auch unsere gemeinsamen Ausflüge in diesem Jahr waren sehens-
wert und lehrreich:
• die Besichtigung der Schatzkammer im Kölner Dom
• �eine Tagesfahrt zum Biggesee verbunden mit einer schönen Schiff-

fahrt auf dem See
• �die Besichtigung und Führung im Xantener Dom und die Fahrt mit 

dem dortigen Nibelungen Express

Hinweisen möchten wir heute schon auf unseren karnevalistischen 
Nachmittag am 29.01.2025 mit Empfang des Dreigestirns der Altge-
meinde Rodenkirchen.  
Der Veranstaltungsort wird noch bekannt gegeben.

	�  Karl-Heinz Wilmeroth





Aus der Gemeinde I Erstkommunion 2024Aus der Gemeinde I Erstkommunion 2024Aus der Gemeinde I FronleichnamAus der Gemeinde I Kirchenmusik
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Gemeinde Heilige Drei Könige, Köln
Kirchort: St. Servatius Immendorf

Herzliche Einladung 
zum Seniorencafé

Miteinander   
Jeden ersten Montag im Monat von 15:00 – 17:00 Uhr 
im Pfarrsaal der Katholischen Kirche St. Servatius 
in Immendorf, Immendorfer Hauptstr. 22

Bei Kaffee oder Tee und Kuchen gibt es Zeit 
miteinander zu erzählen und Zeit für ein 
fröhliches Programm.

Bitte erzählen Sie auch gerne Ihren Nachbarn 
und Freunden davon und bringen Sie sie 
gerne mit.

Kostenbeitrag: 3,00 Euro

Für das Vorbereitungsteam, dass sich schon 
sehr auf Ihr Kommen freut,

Ihre 

Hiltrud Görres
Gemeindereferentin

                             2 0 2 4 : 2. Dezember 

2 0 2 5 :  6. Januar • 3. Februar 
10. März • 7. April • 5. Mai • 2. Juni



Wo zwei oder drei …
Unsere neue Pastorale Einheit  
für Sie im Überblick

Katholische Kirche im Rheinbogen
Pfarrgemeinde St. Joseph und Remigius
Köln-Rodenkirchen / Sürth / Weiß

Katholische Kirche im Rheinbogen
Pfarrgemeinde St. Joseph und Remigius
Köln-Rodenkirchen / Sürth / Weiß

Unsere Pastorale Einheit Köln Am Süd-
kreuz + St. Joseph und Remigius + Hl. 
Drei Könige Köln ist seit dem 1. Septem-
ber 2024 komplett.
Wer kommt hier nun zueinander? 

Wir Redaktionen der 3 Seelsorgebereiche 
möchten Ihnen dazu hier einen kleinen 
Service bieten und haben eine Übersicht 
zusammengestellt.

Welche Kirchen gehören jetzt zueinander 
und wo stehen sie? 

Mit einer Karte, Fotos der Kirchen und 
deren Adressen werden Sie alles gut 
finden und erkennen. 

Und natürlich können Sie nachschauen, 
wer in den Seelsorgebereichen für Sie 
ansprechbar ist. Logos und QR-Code zu 
den Homepages inclusive.

Der Clou: das Dossier ist so in der Mitte 
der Pfarrbriefe eingeheftet, dass Sie es 
ganz einfach herausnehmen und griff-
bereit verwahren können.

Reinschauen und gerne ab und  
zu mal der Neugier nachgeben und 
„rumfahren“!…

Willkommen sind Sie überall!
Ihre Redaktionen
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Heilige Drei Könige Köln



Heilige Drei Könige Köln

01  Heilige Drei Könige   
Hahnenstraße 21 
 50997 Köln-Rondorf

02  St. Katharina  
Katharinenstraße 4 
50997 Köln-Godorf

03  St. Servatius   
Am Moosberg 6 
50997 Köln-Immendorf

04  St. Blasius  
Brühler Landstraße 425  
50997 Köln-Meschenich

Leitender Pfarrer der pastoralen Einheit:
Pfarrer Christoph Hittmeyer, Tel. 02233 202998, 
christoph.hittmeyer@erzbistum-koeln.de

Gemeindereferentin:
Pia Odenhausen, Tel. 02232 48953 
E-Mail: pia.odenhausen@erzbistum-koeln.de 

Hiltrud Görres, Tel. 02236 3029052 
E-Mail: hiltrud.goerres@erzbistum-koeln.de 

Diakon mit Zivilberuf:
Hubert Matheis, Tel. 02236 41370 

Hans Willi Ommer, Tel. 02233 280593 
E-Mail: hans-willi.ommer@erzbistum-koeln.de 

Pfarrvikar:  
Reinhold Steinröder, Tel. 02233 21410 
E-Mail: reinhold.steinroeder@erzbistum-koeln.de 

Subsidiar: 
Günther Stein, Tel. 02232 700710 
E-Mail: guenther.stein@erzbistum-koeln.de 

Seelsorgebereichsmusiker:
Salvatore Mazzonello, Tel. 0176 23934478 
E-Mail: salvatore.mazzonello@erzbistum-koeln.de

Pastoralbüro Heilige Drei Könige Köln
Hahnenstr. 21, 50997 Köln 
Tel. 02233 21410
pastoralbuero.h3k@erzbistum-koeln.de

Verwaltungsleiter: 
Hermann Josef Neuß, Tel. 0221 99200272 
E-Mail: hermann-josef.neuss@erzbistum-koeln.de www.heilige-drei-koenige.de
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Am Südkreuz
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Am Südkreuz

05  St. Mariä Empfängnis   
Brühler Straße 124 
50968 Köln

06  St. Maria Königin  
Goethestraße 84 
50968 Köln

07  St. Matthias  
Mathiaskirchplatz 1 
50968 Köln

08  St. Pius  
Gottesweg 14 
50969 Köln

09  Zum Heiligen Geist   
Hürther Straße 6 
50969 Köln

Leitender Pfarrer der pastoralen Einheit:
Pfarrer Christoph Hittmeyer, Tel. 02233 202998, chris-
toph.hittmeyer@erzbistum-koeln.de

Pfarrvikar:
Pfarrer Wolfgang Zierke,   
Tel. 0221 8011784, Fax 8011785, zierke.w@t-online.de

Kaplan:
Kaplan Thibault Germain Milongo-Mbimi,  
Tel. 0171 3556755,  
thibault-germain.milongo-mbimi@erzbistum-koeln.de

Gemeindereferent:
Mark Kusters,   
Tel. 0221 9378500, mark.kusters@erzbistum-koeln.de

Diakone:
Dr. Zenon Szelest,   
Tel. 0221 93672450,  
zenon.szelest@erzbistum-koeln.de

Wolfram Jäckel,  
Tel. 0151 1243 6011, wolfram.jaeckel@koeln.de

Martin Oster,  
Tel. 0221 374902, m.oster@erzbistum-koeln.de

Pastoralassistent
Michael Friedrich,  
michael.friedrich@erzbistum-koeln.de 
Tel. 0151 61502042

Subsidiare
Pfarrer Msgr. Rainer Fischer,   
Tel. 0221 26136495, nc-fischera35@netcologne.de

Pfarrer René Fanta,  
Tel. 0221-38340, rene.fanta@erzbistum-koeln.de

Pfarrer Dr. Jacob Mandiyil,  
Tel. 0221-383400, jacob.mandiyil@erzbistum-koeln.de

Seelsorgebereichsmusiker: 
Peter Albrecht, Tel. 0221 383400    
peter.albrecht@erzbistum-koeln.de

Verwaltungsleitung:
Cordula Riedel, Tel. 0221 385849,  
cordula.riedel@am-suedkreuz-koeln.de

Pastoralbüro
Tel. 0221 383400,  
service@am-suedkreuz-koeln.de
Hürther Straße 4, 50969 Köln

www.am-suedkreuz-koeln.de
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Rheinbogen



Kirche im Rheinbogen

10  St Joseph   
Weißer Straße 64   
50996 Köln-Rodenkirchen

11  St. Maternus   
Hauptstraße 19     
50996 Köln-Rodenkirchen

12  Kapelle Alt St. Maternus 
Steinstraße 1  
50996 Köln-Rodenkirchen

13  St. Georg 
Kirchplatz  2 
50999 Köln-Weiß

14  Kapelle St. Georg 
Weißer Hauptstraße 17   
50999 Köln-Weiß

15  St. Remigius  
Sürther Hauptstraße 130a 
50999 Köln-Sürth

Leitender Pfarrer der pastoralen Einheit:
Pfarrer Christoph Hittmeyer, Tel. 02233 202998,  
christoph.hittmeyer@erzbistum-koeln.de

Kaplan:
Robert Knežević
Tel. 02236 331007 
robert.knezevic@erzbistum-koeln.de

Diakon:
Heinrich Kleesattel 
Tel. 02236 3366689 
heinrich.kleesattel@erzbistum-koeln.de

Gemeindereferentin:
Beatrix Vogel 
Tel. 0221 3408990 
beatrix.vogel@erzbistum-koeln.de

Subsidiare:
Peter Nüsser (ab 01.01.25) 
Tel. 0221 3408946 
peter.nuesser@erzbistum-koeln.de

Prof. Dr. Bernd Lutz 
Tel. 02236 4908870 
bernd.lutz@erzbistum-koeln.de

Jugendreferent:
Nicolai Esser 
Tel. 02236 3310075 
nicolai.esser@erzbistum-koeln.de

Seelsorgebereichsmusiker:
Stefan Harwardt  
Tel. 0221 98934800  
stefan.harwardt@erzbistum-koeln.de

Verwaltungsleitung:
Hermann-Josef Neuß 
Tel. 0221 99200272    
hermann.josef.neuss@erzbistum-koeln.de

Assistenz:
Anja Rick (ab 01.01.25)

Pastoralbüro St. Joseph und Remigius:
Weißer Str. 64, 50996 Köln
Tel.: 0221 391715, Fax: 0221396884 
pastoralbuero.rheinbogen-kirche@erzbistum-koeln.de

Katholische Kirche im Rheinbogen
Pfarrgemeinde St. Joseph und Remigius
Köln-Rodenkirchen / Sürth / Weiß

www.rheinbogen-kirche.de
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St. Jakobus

St. Germanus

St. Mariä Geburt

Schmerzhafte Mutter

Pastorale Einheit Köln am Südkreuz + St. Joseph und Remigius + Hl. Drei Könige

Karte erstellt am 20.09.2023
PEKZ: 969Katholikenzahl (Stand 2022): 33936
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Pastorale Einheit

Herausgeber:
Erzbischöfliches Generalvikariat Köln, www.erzbistum-koeln.de

Kartengrundlagen:
Topographische Karte [Bundesamt für Kartographie und Geodäsie 2023, gdz.bkg.bund.de]
Administrative Einheiten und Kirchen [Erzbischöfliches Generalvikariat Köln, www.erzbistum-koeln.de]
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Pfarrgemeinderat I xxxxxxAus der Gemeinde I Lichter im Advent

» Lichter im Advent « oder 
» Lichter vor den Türen «
Eine gemeinsame Aktion der Katholischen 
Kirchengemeinde Heilige Drei Könige und 
der Evangelischen Kirchengemeinde in 
Rondorf und Meschenich, sowie des Bürger-
vereins „Blühendes Immendorf“ 

„Lichter im Advent“ oder „Lichter vor den Türen“ findet in den Stadtteilen Meschenich, 
Rondorf und Immendorf statt.
Die Adventsaktion möchte Sie mit Liedern, einer kleinen Geschichte, oder einem Gedicht, 
eventuell mit einem geschmückten Fenster und einem heißen Getränk auf das Weih-
nachtsfest einstimmen, Nachbarschaft verbinden und uns ökumenisch zusammenbringen.
Zeiten und Orte entnehmen sie bitte den Aushängen.
Herzliche Einladung. Die Gastgeber freuen sich über zahlreiche Teilnehmer:innen.

� Pia Odenhausen, Gemeindereferentin

Krippenöffnungszeiten  
für 2024 / 2025

Besuchen Sie gerne unsere 
unterschiedlich gestalteten Krippen  
in den Kirchen unserer Gemeinde:

Meschenich:	� Täglich vom	26.12.2024 – 06.01.2025:	 14:30 - 15:30 Uhr  
	 Frau Werner: (0 22 32) 6 97 22

Godorf:	�� Vor den Gottesdiensten jeweils 1 Std.  
	 Frau Dittrich: (0 22 36) 4 48 22

Immendorf:	� Täglich vom 25.12.2024 - 31.12.2024:	 14:30 - 16:30 Uhr 
	 01.01.2025 - 06.01.2025:	 14:30 - 15:30 Uhr 
	 Frau Haß: (0 22 36) 6 13 13

Rondorf: 	� Täglich vom	25.12.2024 – 08.01.2025:	 14:30 - 16:30 Uhr  
	 Frau Müller: (0 22 33) 2 11 76

Wenn Sie Fragen haben, eine andere Öffnungszeit wünschen oder sich am  
Krippendienst für eine Stunde beteiligen möchten, wenden Sie sich bitte an einen der oben 
genannten Ansprechpartnerinnen.� Doro Haß

N h N
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GEMEINSAM können wir viel 
erreichen! – Einfach MACHEN!

Anfang 2025 heißt es wieder „SEGEN BRINGEN – SEGEN SEIN“. 
Die Sternsingerinnen und Sternsinger ziehen gemeinsam durch 

die Straßen. Sie bringen den Menschen den Segen für das neue 
Jahr nach Hause. Gleichzeitig sammeln sie Spenden. Die gesam-
melten Spendengelder unserer Gemeinde fließen in das Straßen-

kinderprojekt Amigo Doumé in Abidjan, der Hauptstadt der Elfenbeinküste / Westafrika 
(https://amigonianer.org/orden-weltweit).  
Das Projekt ist seit 2001 beim „Kindermissionswerk – Die Sternsinger“ als förderwürdig 
anerkannt (https://www.sternsinger.de/sternsingen/). Kinder und Jugendliche, die ansons-
ten chancenlos wären, lernen in Amigo Doumé Rechnen, Schreiben und Lesen.  
Junge Menschen werden zu Schreinern, Metallbauern und Landwirten ausgebildet.  
In der Schule in „Zagal“ erlernen sie das Handwerk des Konditors. 
Seit vielen Jahren setzen wir uns engagiert für das Recht auf Bildung und Förderung der 
Kinder und Jugendlichen an der Elfenbeinküste ein. Durch unser gemeinsames Tun tragen 
wir dazu bei, dass sie ihre eigene Zukunft gestalten können und einen Weg aus Armut 
und Ausweglosigkeit finden. 

DESHALB:

 MACH( T ) MIT BEIM STERNSINGEN ! 
Nur wenige Stunden sind einzubringen, wenn Ihr Euch gemeinsam mit Freundinnen und 
Freunden auf den Weg durch die Straßen macht. Gewänder, Kronen, Info-Mappe etc. 
werden gestellt.  Wir laden ALLE Kinder und Jugendlichen sowie erwachsene Begleitper-
sonen – unabhängig von Alter, Herkunft, Hautfarbe, Religion oder Geschlecht – herzlich 
ein, dabei zu sein. Sternsingen geht ganz einfach und es macht Spaß, gemeinsam Gutes 
zu bewirken. 

Aus der Gemeinde I Sternsinger

30

MELDEN SIE SICH UND IHRE KINDER / MELDET EUCH EINFACH FÜR DIESE AKTION AN.
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Die Sternsinger sind  
unterwegs in:
 
GODORF			
Sa, 11. Januar 2025 &  So, 12. Januar 2025 
jeweils ab 10:30 Uhr

IMMENDORF		
So, 12. Januar 2025 
ab 10 Uhr

MESCHENICH		
Sa, 11. Januar 2025 
ab 10:00 Uhr

RONDORF / HOCHKIRCHEN 	
Sa, 11. Januar 2025 & So, 12. Januar 2025
jeweils ab 11:00 Uhr

Kontaktdaten:

GODORF 

Monika Dittrich 
Tel.: (0 22 36) 4 48 22 oder 
0176 54 60 66 32,
E-Mail: monika-dittrich@web.de

Daniela Lottner 
Tel.: 0152 310 39 648 
E-Mail: daniela.lottner@netcologne.de

IMMENDORF
Manuela Batsch 
Tel.: 0151 59 85 29 11 
E-Mail: Sternsinger-immendorf@web.de

Maria Löbach 
Tel.: (0 22 36) 6 86 18,
E-Mail: Sternsinger-immendorf@web.de

Reka Rüth 
Tel.: 01 77 6 03 17 40 
E-Mail: Sternsinger-immendorf@web.de

 
MESCHENICH
Claudia u. Peter Henze 
Tel.: (0 22 32) 6 77 72 
E-Mail: familie.henze@netcologne.de

RONDORF / HOCHKIRCHEN	
Petra Burgartz 
Tel.: 01 57 75 74 62 21 
E-Mail: petra.burgartz@t-online.de 

Conny Wiese-Robrecht 
Tel.: 0170/77 14 708 
E-Mail: connywieserobrecht@hotmail.de

Last but noch least - SAVE THE DATE:
Der nächste AFRIKATAG findet am 
Sonntag, 6. April 2025 in Rondorf statt.

Für das Sternsingerteam
Conny Wiese-Robrecht 



Magnificat Frauenchor Köln – Diesen Namen tragen wir nun seit über zwei Jah-
ren. Hervorgegangen ist unser Chor aus dem ehemaligen Projektchor von 

Heilige Drei Könige. Nach dem Weggang von Brigitte Anders übernahm Johan-
nes Klüser die Chorleitung. Nach und nach folgte eine Neuausrichtung. Zurzeit stu-
dieren wir eine Messe des belgischen Komponisten Jean Marie Plum ein. Für die-
se suchen wir gerade einen Termin zur Mitwirkung in einer der Sonntagsmessen.

Im September 2024 erlebte der Chor ein wahres Highlight! Zusammen mit dem Cäcili-
en-Pfarrchor St. Patricius aus Eitorf / Sieg gestalteten wir am Sonntag, 8. September 2024 
das Musikalische Abendgebet im Hohen Dom zu Köln. Schon die ersten Proben begeis-
terten uns so sehr, dass wir – am liebsten sofort – einen Evensong in Heilige Drei Könige 
gestalten wollten.

Zum ersten Mal fand am 28. August 2024 ein Evensong 
in Heilige Drei Könige statt. Dort brachte der Chor u.a. 
Werke von Heinrich Schütz, Innocentio Vivarino, Frank 
Martin und Felix Mendelsohn-Bartholdy zu Gehör. Die 
Mitfeiernden folgten dem Ablauf in großer Innerlichkeit.

Es ließ sich kaum abschätzen wie ein erster Evensong 
angenommen werden würde. Wir verteilten Flyer und 
ließen Plakate aushängen. Belohnt wurden wir mit regem 
Zuspruch. Als der letzte Ton von Claude Debussys Claire 
de Lune, das Johannes Klüser einfühlsam auf dem Flügel 
darbot, verklungen war, stellte sich eine kurze Stille ein. 
Dann wurden wir Sängerinnen und unser Chorleiter mit 
kräftigem Applaus bedacht. Der Magnificat Frauenchor 
Köln möchte diese gottesdienstliche Form beibehalten 
und gerne weitere Evensongs gestalten.

Finanziell unterstützt uns das Kolping-Werk. Als Mitglieder der Kolpingsfamilie Köln-Rund 
um Immendorf gestalten wir anlässlich der Kolpingwallfahrt am 12. Januar 2025 um 10:00 
Uhr die Sonntagsmesse in der Minoritenkirche. Zu hören sein wird die Messe für zwei glei-
che Stimmen von Jean Marie Plum. Herzliche Einladung dazu!

Mehr dazu: https://vor-ort.kolping.de/kolpingsfamilie-koeln-rund-um-immendorf/

Doris Menden für den Magnificat Frauenchor Köln

Magnificat Frauenchor Köln 
Erster Evensong in Heilige Drei Könige am 28. August 2024

Ein Evensong vereint Elemente 
der abendlichen Stundengebete 
Vesper und Komplet mit medit-
ativer Chor-Musik. Psalmen, das 
Magnificat und das Nunc Dimittis 
werden vom Chor gesungen und 
durch Gebete und geistliche Tex-
te ergänzt. Als Coral-Evensong ist 
diese musikalische Gottesdienst-
form in der Anglikanischen Kirche 
seit mehreren hundert Jahren zu-
hause und wird bis heute in den 
größeren Kirchen Englands täglich 
gefeiert. In Deutschland verbreitet 
sie sich seit ca. 20 Jahren.
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Aus der Gemeinde I Kirchenmusik



 

HHEERRZZLLIICCHHEE      EEIINNLLAADDUUNNGG  

AA  FF  RR  II  KK  AA  TT  AA  GG  
66..  AApprriill  22002255  

  

  
Beginn::            1111  UUhhrr    Gottesdienst in der Kath. Kirche Hl. Drei Könige  
                     (Hahnenstr. 21, Rondorf) 
 
anschließend: 
☼ Beisammensein mit leckerem Essen, Kaffee und Kuchen  
☼ Spiel und Spaß für die Kinder 
☼ Eine-Welt-Produkte u. kreative selbstgemachte Dinge (gegen Spende) 
☼ Aktuelle Informationen zu Amigo Doumé, dem Straßenkinder-  
         projekt der Amigonianer in Abidjan/Elfenbeinküste/Westafrika   

 
Die Eine-Welt-Gruppe und das Sternsingerteam gestalten den Tag; 
♫ Church Rocking macht Musik ♫   
Ende::    ca. 16 Uhr 

Die Erlöse und Spenden dieses Tages fließen in das Projekt Amigo 
Doumé.  
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Kolpingsfamilie

Kolpingsfamilie Köln – Rund um Immendorf

175 Jahre Kolpingwerk Deutschland  
– wir freuen uns auf Dich

Vom 02. – 04.05.2025 feiern wir den 175sten Geburtstag des Kolping-
werkes Deutschland. 1850 hatten die Gesellenvereine in Düsseldorf, 

Köln und Wuppertal den „Rheinischen Gesellenbund“ gegründet und 
damit das erste Netzwerk geschaffen.

Kolping begegnet uns an vielen Stellen. Ob es die Teilnahme an einem 
Kurs der Bildungswerke, der Urlaub in einer Familienferienstätte, 
die vielfältigen Angebote an junge Menschen oder die Angebote der 
Kolpingsfamilie am Ort sind, es gibt viele Möglichkeiten. Diese Vielfalt 
zeichnet den Verband aus. Und immer ist man in Gemeinschaft unter-
wegs. So geht es auch unserer Kolpingsfamilie Rund um Immendorf.

Wir laden herzlich ein, an unserem Leben teilzunehmen. Wir freuen 
uns auf Dich bei einem unserer Ausflüge, bei der Probe unseres 
Frauenchores, den Aktionen für unsere Hilfsprojekte oder einfach 
zum Quatschen bei einem leckeren Kaffee von Tatico (Kolpinginitia-
tive).

Anfang Mai 2025 wollen wir feiern. Dazu gehört am Samstag, 
03.05.2025 in der Kölner Innenstadt ein „Orange table“. Viele Initiativen 
des Kolpingwerkes stellen sich hier vor. Die Kölner Kolpingsfamilien 
sind auch dabei. Weitere Informationen findet man unter  
https://www.kolping.de/jubilaeum-2025/� Peter Henze

Aus der Gemeinde I Kolpingsfamilie

Siehe auch: Magnificat Frauenchor Köln, Seite 32 ☞
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Kolpingsfamilie Köln – Rund um Immendorf

jeden dritten  
Samstag im Monat
10:00 – 11:00 Uhr

hinter der Kirche St. Blasius
Wir sammeln: 
gut erhaltene Gebrauchtkleidung, Briefmarken,  
Kronkorken und Kupferkabel jeder Größe
Mit dem Erlös unterstützen wir den freien Zugang in  
den Kolping-Jugendbüros in Mülheim und Porz und das 
Kleintierprojekt von Kolping International
Verkauf fair gehandelter Kaffee

jeden ersten Donnerstag 
im Monat
vormittags

Gemeinsam unterwegs
Ausflüge, Besichtigungen …
Details werden von Monat zu Monat geplant

jeden dritten Donnerstag 
im Monat / 18:00 Uhr

Online-Andacht
Bitte fordern Sie den Einwahllink bei uns an

Jeden Mittwoch 
20:00 Uhr

Pfarrheim Immendorf – Chorprobe Magnificat Frauenchor
Neue Sängerinnen herzlich willkommen
Kontakt: Chorleiter Johannes Klüser, 01 70-9 33 41 33

08.12.2024 / 09:30 Uhr St. Blasius: Gottesdienst zum Kolpinggedenktag

14.12.2024 / 15:00 Uhr Um die Kirche St. Blasius: Weihnachtsmarkt in Meschenich

12.01.2025
10:00 Uhr

Minoritenkirche Köln 
Wallfahrtsgottesdienst der Kölner Kolpingsfamilien
Musik: Magnificat Frauenchor unserer Kolpingsfamilie 

02. – 04.05.2025 Geburtstagsfeier 175 Jahre Kolpingwerk Deutschland

Weitere Informationen 
Peter Henze
Alte Brühler Str. 39, 50997 Köln, Tel.: (0 22 32) 6  77  72
Ursula Engelskirchen
Everhard-Stolz-Str. 1, 50997 Köln, Tel.: (0 22 32) 65 89
https://vor-ort.kolping.de/kolpingsfamilie-koeln-rund-um-immendorf/



Fleischer-Fachgeschäft
Tel. & Fax 0 22 36 / 4 12 56

www.metzgerei-schmickler.de
info@metzgerei-schmickler.de

Partyservice & Brötchenservice

Anzeigen





Benefizlesung I Buchvorstellung
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Gemeinsam  
Gutes tun
Und das mit spannender 
Unterhaltung

Das SYNDIKAT, der Verein für 
deutschsprachige Kriminal- 

literatur, veranstaltet immer im 
Dezember deutschlandweit Kri-
mi-Lesungen. Auch in Köln freut 
sich ein ganzer Schwung hoch-
karätiger Autor:innen darauf, 
dem Publikum einen lebensge-
fährlich unterhaltsamen Abend zu bescheren. Dieses Jahr bei uns 
in der Gemeinde mit Lesung, Theater und Musik.

Mitwirkende: Jutta Wilbertz, Dagmar Maria Toschka, Regina 
Schleheck, Elke Pistor, Isabelle Archan, Andreas Schnurbusch, 
Leon Sachs, Tobias Quast, Thomas Kiehl, Matthias Berg
Eintritt: 10,00 Euro, alle Einnahmen gehen zu 100 % an das 
Rondorfer Hospiz St. Hedwig. 
Die Autor:innen signieren und verkaufen auch ihre Bücher an 
diesem Abend, zum Beispiel als Weihnachtsgeschenke.

Fanny André:

Zwei am Meer 
Eine alleinstehende 80jährige Dame und ihre Ex-Schwiegertoch-
ter erfüllen sich einen alten Traum und verreisen gemeinsam in 
die Normandie und die Bretagne. 

Die Autorin erzählt eine hinreißende Geschichte über Liebe und 
Freundschaft und darüber, wie wir den Mut finden, Neues zu 
wagen und Träume zu verwirklichen. 

Dieses Buch ist in unserer Bücherei einer der Renner und eine 
Empfehlung von Gaby Friedel, die viermal jährlich zur Lesung bei 
uns ist. � Dumont Verlag

Benefizlesung 
„Chrismas in Crime“ 

am Donnerstag, 
12.12.2024,  

19:00 Uhr in der  
Bücherei Heilige 

Drei Könige, Rondorf
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HEILIG ABEND
15:00 Uhr 	 Hl. Drei Könige	 Krippenfeier für Familien mit kleinen Kindern

HEILIG ABEND I CHRISTMETTEN
16:30 Uhr 	 St. Servatius	 Familienchristmette
17:00 Uhr 	 St. Blasius 	 Familienchristmette
17:00 Uhr 	 Hl. Drei Könige	 Familienchristmette
19:00 Uhr 	 St. Katharina	 Christmette 
22:00 Uhr 	 Hl. Drei Könige	 Christmette

1. WEIHNACHTSTAG
9:30 Uhr 	 St. Blasius	 Weihnachtsmesse

11:00 Uhr 	 St. Servatius	 Weihnachtsmesse
17:00 Uhr 	 St. Katharina	 Weihnachtsmesse

2. WEIHNACHTSTAG
9:30 Uhr 	 St. Servatius	 Hl. Messe

11:00 Uhr 	 Hl. Drei Könige	 Hl. Messe 

SILVESTER
17:00 Uhr 	 St. Katharina	  Jahresabschlussfeier

NEUJAHR
11:00 Uhr 	 St. Servatius	 Neujahrsmesse
18:00 Uhr 	 Hl. Drei Könige	 Familienmesse an Neujahr mit Kindersegnung

Gottesdienste zu Weihnachten

Kath. Kirchengemeinde Heilige Drei Könige Köln
Hl. Drei Könige	 Rondorf 	 Hahnenstr. 21
St. Katharina	 Godorf	 Katharinenstr. 4
St. Blasius	 Meschenich	 Brühler Landstr. 425
St. Servatius	 Immendorf	 Immendorfer Hauptstr. 22
                                                50997 Köln



Wenn Sie gerne diese kleinen Gottesdienste mit vorbereiten möchten,  
wenden Sie sich bitte an Gemeindereferentin Hiltrud Görres: 
Tel.: (0 22 36) 302 90 52 • E-Mail: hiltrud.goerres@heilige-drei-koenige.de

Herzliche Einladung  
zum Kleinkinder-Gottesdienst

TERMINE BIS MAI 2025:

am Sonntag, dem 01.12.2024
am Sonntag, dem 19.01.2025
am Sonntag, dem 16.02.2025
am Sonntag, dem 13.04.2025 
am Sonntag, dem 18.05.2025

jeweils von 10:00 – 10:30 Uhr
in der Kirche Heilige Drei Könige
in Rondorf, Hahnenstr. 21

Am 24.12.2024 findet um 15:00 Uhr 
eine Krippenfeier für kleine Kinder in 
Hl. Drei Könige, Rondorf statt.

Ökumenisch Kirche sein
Herzliche Einladung  
zum TAIZÉ-ABENDGEBET:
Das Taizegebet findet in der Regel jeden  
ersten Freitag im Monat statt. 
Bitte beachten Sie die Pfarrnachrichten,  
die Plakate in den Schaukästen oder schauen  
auf unsere Homepage:  
www.heilige-drei-koenige.de       
Von 20:00 Uhr bis 20:30 Uhr zunächst Stille und  
dann von 20:30 Uhr bis 21:00 Uhr das Taizé-Gebet
in der Kirche Hl. Drei Könige in Rondorf,  
Hahnenstr. 21

Kleinkindergottesdienst I Ökumene
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Kinderseite
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Ein Sternenrätsel  
- nicht nur für Sternsinger
Eine aufregende und schöne Sommerzeit liegt hinter uns In diesem Rätsel wird ein 
Gegenstand gesucht, der für unsere Sternsinger ganz wichtig ist.
Um den Kasten mit dem Buchstabensalat findet Ihr zehn Sterne. Wenn Ihr genau 
hinschaut, dann seht Ihr, dass immer zwei Sterne gleich sind. Verbindet diese 
beiden Sterne mit einer geraden Linie. Ein Lineal ist hier sehr hilfreich. Ihr müsst 
die Linie genau durch die Mitte der Sterne zeichnen. Lest die Buchstaben in den 
Kästchen, in denen sich die Linien dann kreuzen, von links oben nach rechts unten. 
Und schon habt Ihr die Lösung.
Wenn Ihr es schafft, ist das prima, ansonsten schaut auf Seite 51 nach. �

� Werner Niggemann
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Vom kleinen Engel Willie, der 
sich nicht traute zu fliegen
 „Ich kann nicht. Ich trau mich nicht.“ Wie schon so oft stand Willie, der 
kleine Engel im Übungsraum am Rand der meterhohen Kiste und schaute 
in die Tiefe. Ihr müsst wissen, dass Engel fliegen lernen müssen, wie die 
Menschenkinder laufen lernen. Die kleinen Engel haben einen Fluglehrer, 
der ihnen zeigt was sie machen müssen, um in die Luft zu steigen und wieder 
sicher zu landen. Sie üben mit Feuereifer, um bald die Flugschule abzuschlie-
ßen und als Schutzengel die kleinen Menschenkinder vor Gefahren zu bewah-
ren. Die Flugübungsklasse machte gute Fortschritte. 

Nur Willie konnte sich nicht überwinden seine Flügel zu gebrauchen, um nach 
dem Absprung sicher zu landen. Wieder und wieder stand er mit wackligen 
Knien, voller Angst am Rand der Übungskiste. Auch der Sturzhelm, den der 
Fluglehrer ihm aufgesetzt hatte, konnte die Angst nicht verkleinern. Im Gegenteil. Wenn 
Willie sah, dass die anderen Engel schon frei starten und landen konnten, Pirouetten in 
der Luft drehten und viel Spaß dabei hatten, traute er sich immer weniger zu.

Eines Tages war es so weit. Die Flugklasse durfte hinunter auf die Erde. Alle waren 
aufgeregt und voller Vorfreude. Nur Willie folgte den anderen mit hängendem Kopf. 
Er hatte es nicht geschafft zu fliegen. Im Schlitten, vor den die Rentiere vom Nikolaus 
gespannt waren, ging es durch die Himmelstür, durch die Wolken hinunter zur Erde. 
Hier sollte jeder Engel seine Schutzengel-Aufgabe für ein Menschenkind übernehmen. 
Willie saß zusammengekauert auf der Rückbank des Schlittens und schaute voll Angst 
zur Erde.

Kurz vor der Landung konnte er von weitem Kinder erkennen, die fröhlich Ball am Stra-
ßenrand spielten. Jetzt konnte er schon die Gesichter der Kinder erkennen. Im Augen-
winkel sah er plötzlich ein leuchtend rotes Auto um eine Kurve auftauchen. Mit hoher 
Geschwindigkeit raste das auf die spielenden Kinder zu. Ohne zu zögern sprang Willie 
auf den Rücksitz vom Schlitten und mit einem riesigen Satz in die Tiefe. Er wirbelte 
durch die Luft, die Flügel schlugen wild, er torkelte und... in letzter Sekunde riss er ein 
kleines Mädchen um, bevor das vom Auto überrollt wurde. 

Willie landete verdattert auf dem Boden. Die anderen Schutzengel umringten ihn ju-
belnd und applaudierten. Jetzt war er ein kleiner Schutzengel-Held. Denn er war nicht 
nur geflogen und hatte ein Menschenkind gerettet, sondern hatte auch seine Angst 
besiegt!

Quelle: Anna Zeis-Ziegler, In: Pfarrbriefservice.de



Freud + Leid I März 2024 – Oktober 2024

Wir freuen uns über 
die Taufe von: 
Repgen, Max
Braun, Theo
Byrtus, Valentina 
Byrtus, Helena
Kreuzberg, Kaja
Nießen, Max
Schreier, Leo
Aspromonte Zarrella, Letizia-Maria
Brandt, Ayumi
Getrey, Marc
Loosen, Jounis
Schnok, Leon
Teperschmidt, Niam 
Cremer, Elias
Lacheta, Matilda
Giesen, Maximilian
Geitner, Marie
Schönbrunn, Phil
Fries, Anton
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Wir beten für  
unsere Verstorbenen: 

Roswitha Ritter
Heinz-Hubert Burrenkopf
Dr. Irene Tenckhoff
Theo Krümmel
Jutta Wendt
Helene Wodniok
Alexander Diederichs
Jutta Wendt
Gertrud Gemünd
Hans Roß
Bruno Zink
Maria Koch
Jakob Klein
Christian Kahle
Norbert Fallenstein
Anita Reinke
Anna Maria Loersch
Rosemarie Hilgers
Brigitte Lindenberg
Franzis Buchaly
Anna Maria Köhl
Gertrud Glebke
Sophie Krümmel
Anna Maria Palm
Wilhelmine Nied



Gottesdienst I Kleinkinder-Gottesdienst

Engelmann BESTATTUNGSHAUS
Familienunternehmen seit 1919

Alle Bestattungsarten
Hauseigener Verabschiedungsraum
Individuelle Trauerfeiern in unseren Räumen
Eigene Trauerdrucksachenerstellung
Massivholzsärge in großer Auswahl
Überführungen In- und Ausland
Erledigung aller Formalitäten
Bestattungsvorsorge zu Lebzeiten
Fachberatung nach Ihren Wünschen
Wir beraten Sie auch gerne zu Hause
Ringstraße 33
50996 Köln-Rodenkirchen
Telefon 0221  39 47 06

Rondorfer Hauptstr. 30
50997 Köln-Rondorf
Telefon 02233  39 65 99

www.engelmann-bestattungshaus.de
info@engelmann-bestattungshaus.de

Anzeigen



Anschriften

Öffnungszeiten
montags geschlossen
dienstags 09:00-12:00 Uhr 14:30-17:30 Uhr
mittwochs 09:00-12:00 Uhr 14:30-17:30 Uhr
donnerstags 09:00-12:00 Uhr 14:30-17:30 Uhr
freitags 09:00-12:00 Uhr

Ihr Seelsorgeteam
Christoph Hittmeyer, Pfarrer  
Hahnenstr. 21, 50997 Köln
Tel.: (0 22 33) 20 29 98
christoph.hittmeyer@t-online.de

Reinhold Steinröder, Pfarrvikar
Karl-Begas-Str. 3, 50939 Köln
Tel.: (0 22 33 ) 2 14 10 (über Pfarrbüro)
reinhold.steinroeder@erzbistum-koeln.de

Günther Stein, Subsidiar
Kölnstr. 74 – 84, App. 710, 50321 Brühl
Tel.: (0 22 32 ) 70 07 10
guenther.stein@erzbistum-koeln.de

Pia Odenhausen, Gemeindereferentin
50389 Wesseling, Berzdorf
Tel.: (0 22 32 ) 4 89 53
pia.odenhausen@erzbistum-koeln.de

Hiltrud Görres, Gemeindereferentin
Immendorfer Hauptstr. 22, 50997 Köln
Tel.: (02236) 3 02 90 52
hiltrud.goerres@erzbistum-koeln.de

Hubert Matheis, Diakon mit Zivilberuf
Tel.: (0 22 36) 4 13 70

Hans-Willi Ommer, Diakon mit Zivilberuf
Sperberweg 79, 50997 Köln
Tel.: (0 22 33) 28 05 93
hans-willi.ommer@erzbistum-koeln.de

Kirchorte
Heilige Drei Könige
Hahnenstr. 21 in Rondorf
St. Katharina
Katharinenstr. 4 in Godorf

St. Servatius
Immendorfer Hauptstr. 22 in Immendorf
St. Blasius
Brühler Landstr. 425 in Meschenich

Verwaltungsleiter
Hermann Josef Neuß
Tel.: (0 22 1) 99200272
hermann-josef.neuss@erzbistum-koeln.de

PGR-Pfarrgemeinde Hl. Drei Könige
pgr@heilige-drei-koenige.de

Öffnungszeiten / Pastoralbüro Rondorf
Pfarrsekretärinnen: Ricarda Przybyla, Dorothee 
Hübner, Malgorzata Vergas

Hahnenstr. 21, 50997 Köln
Tel.: (0 22 33) 2 14 10
Fax: (0 22 33) 28 04 11
pastoralbuero.h3k@erzbistum-koeln.de
www.heilige-drei-koenige.de

Kirchenmusik
Salvatore Mazzonello, Organist und Chorleiter
Tel: 01 76 – 23 93 44 78
salvatore.mazzonello@erzbistum-koeln.de oder
salvatoremazzonello@gmail.com

Präventationsbeauftragte
Pia Odenhausen 
Tel.: (0 22 32) 4 89 53
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Kath. Öffentliche Bücherei
Barbara Röcher
Hahnenstr. 21, 50997 Köln
Tel.: (0 22 33) 68 63 54

Öffnungszeiten
Di   17:30 – 19:00 Uhr 
Do  17:30 – 19:00 Uhr
So	 10:30 – 12:30 Uhr

Abweichende Öffnungszeiten in den Ferien

Kindertagesstätten
Kath. Kindertagesstätte St. Blasius 
Ltg.: Birgit Beckers 
Petersbergerstr. 40, 50997 Köln
Tel.: (0 22 32) 66 73
birgit.beckers@erzbistum-koeln.de

Kath. Kindertagesstätte Heilige Drei Könige
Ltg.: Tanja Stapelmann
Am Höfchen 18, 50997 Köln
Tel.: (0 22 33) 9 79 16 71
tanja.stapelmann@erzbistum-koeln.de 

Caritas
Katja Hendrichs 
Caritas Meschenich-Zentrum
Brühler Landstraße 425, 50997 Köln 
Tel.: (0 22 32) 4 17 18-10 
katja.hendrichs@caritas-koeln.de

Evangelische Pfarrer / Pfarrerin
Rondorf und Immendorf
Gregor Wiebe
Carl-Jatho-Straße1, 50997 Köln
Tel.: (0 22 33) 92 21 64
gregor.wiebe@ekir.de

Meschenich
Stefan Jansen-Haß
Gemeindeamt, Mayersweg 5-7, 50321 Brühl
Tel.: (0 2232) 15 39 20

Godorf
Verena Miehe 
Kronenweg 67, 50389 Wesseling 
Tel.: (0 2236) 4 83 80 
www.evangelisch-wesseling.de

Gebäude- + Anzeigenverwaltung
Pastoralbüro  
Vermietungsangelegenheiten für Pfarrheime 
und kirchliche Räume; Organisation
pastoralbuero.h3k@erzbistum-koeln.de
Reservierungsanfragen bitte per E-Mail

Friedhofsverw. Friedhof Immendorf
C. Bollenbeck, U. Gühmann, S. + D. Haß,  
P. Odenhausen
Tel.: (0 22 32) 4 89 53

Küster
Die Küster erreichen Sie über das Pastoralbüro.
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Kinderrätsel
Lösungswort: Kreide



DER INNERE SEE
(... und ein stärkendes Wort)

 
Wenn es auch außen brodelt

und stürmt und wogt,
wenn die Ereignisse 
sich überstürzen,

und die Katastrophen dräuen
und die Depression anklopft,

dann ist – trotz allem,
tief innen in mir

ein klarer, ruhiger See,
aus dem ich schöpfe:
Mut und Hoffnung,
Zuspruch für andere  

– und ein stärkendes Wort.
– © Ilse Pauls 2019 –


